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Bekanntmachungen.
Mobiliar- Auction.

Nächſten Sonnabend den 5. December 1863, von früh
9 Uhr ab, ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers verſchie-
dene gut gehaltene Meubles, Betten, weibliche Kleidungsſtücke
und allerhand Hausgeräthe, meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 30. November 1863.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Steckbrief. Die unten näher beſchriebene unverehel.
Emilie Friederike May aus Dölkau befindet ſich wegen Be-
truges in Unterſuchung und iſt ihr gegenwärtiger Aufenthalt
unbekannt. Es werden daher alle Behörden erſucht, auf die
c. May vigiliren, ſie im Betretungsfalle verhaften und an
das hieſige Königliche Kreisgericht abliefern zu laſſen. Zu
gleich wird ein Jeder, welcher von dem gegenwärtigen Auf-
enthaltsorte der c. May Kenntniß hat, aufgefordert, mir oder
der nächſten Behörde üngeſäumt Anzeige davon zu machen.

Merſeburg den 28. November 1863.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Perſonsbeſchreibung. Alter 23 Jahre, Religion evan-
geliſch, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Statur mittel, Haare blond,
Stirn niedrig, Augen grau, Augenbraunen blond, Naſe
ſtumpf, Kinn rund, Mund klein, Zähne vollſtändig Ge-
ſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung länglich.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Porbitz Nr. 56.

Verkauf.Mehrere Stück weißbuchene, 4 Jahr alte Bohlen, 12
Fuß lang, 1 Fuß breit und 2 Zoll ſtark, für Müller
paſſend, liegen zum Verkauf auf der Windmühle Großgoddula.

Reif- Anzeige. Mehrere hundert Schock Böttcher
reife, die ſich gut züm Weißmachen eignen hundert Schock
Backſchüſſelweiden und 10 bis 12 Schock Bund Korbweiden,
ſind zu verkaufen beim Korbmachermeiſter Schumann in
Merſeburg vor dem Gotthardtsthor 123.
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Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkenditz.

Jm Gaſthauſe zu Wehlitz ſollen
Donnerstag den 10. December c.

von Vormittags 10 Uhr ab,
I. aus dem Schutzbezirke Maßlau

circa 2 Klftr. Eichen,
24 Aspen Scheite,
12 Schock Abraum;

II. aus dem Schutzbezirk Schkeuditz
circa: 4 Eichen mit 42 Cbkf.,

12 Buchen mit 167 Cokf.,
9 Aspen mit 146 Cbkf.,
2 Schock weidene Stangen I. Klaſſe,

90 Bandſtöcke J. III. Klaſſe,
2 Klftr. Cichen- und Buchen

27 2AspenScheite,
2 harte Stköcke,

Holz- Auction.
Donnerstag als den 3. December,

Vormittags 10 Uhr,
ſollen in den Reinsdorfer Wieſen circa 150 Stück große
Ellern meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Sammelplatz in Raſchwitz.
Biſchdorf, den 24. November 1863.

Karl Stange.
Auch habe ich in Schadendorfer Flur 33 Stück Ellern,

16-18 Zoll ſtark zu verkaufen, und werden dieſe von heute
an geſchlagen.

Holzauetion.
Montag den 7. Decbr. c., von Vormittags 9 Uhr ab,
ſollen auf meinem Bauplatze reſp. Garten mehrere Haufen
altes Bauholz und eirca 350 Stück Aepfel, Birnen und
Pflaumenbäume auf dem Stamme gegen ſofortige Bezahlung
meiſtbietend verſteigert werden.

A. Kops, Zimmermeiſter.
Holzauction.

Montag den 7. December e., Vormittags 10 Uhr,
ſollen im Tragarther Holze

100 Haufen Abraum von Eichen und Rüſtern,
ſowie eine Parthie Klafter- und Stockholz unter den im obi-
gen Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung des Bedarfs an Bauhölzern und Schneide

waaren für hieſige Königliche Saline für das Jahr 1864 ſoll
im Wege der Submiſſion
Mittwoch den 16. December a. e. Vormittags 11 Uhr,
vor dem Königlichen Salzamte an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden. Die Auswahl unter den Submittenten
bleibt vorbehalten Nachgebote werden nicht angenommen der
Zuſchlag erfolgt ſpäteſtens 6 Wochen nach dem Termine.

Diejenigen Lieferanten, welche auf dieſe Lieferung reflectiren wollen haben ihre Forderung, für die Bauhölzer pro

Stück, für die Schneidewaaren pro Schock, unter portofreierRubrik, verſiegelt und mit der Aufſchrift

„Submiſſion, wegen Bauhölzern und Schneidewaaren“
bis zu der bezeichneten Stunde an das Königliche Salzamt
einzuſenden, können auch der Eröffnung der eingegangenen
Forderungen beiwohnen.

Die näheren Bedingungen der Lieferung, ſowie das ohn-
gefähr jährlich zu liefernde Quantum, können in unſerer Re
giſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen werden, ſind auch
gegen Erſtattung der Copialien Gebühren von derſelben zu
erhalten.

Dürrenberg den 22. November 1863.

Königliches Salzamt-.Logis- Ein ſehr freundlich gelegenes
Logis von zwei Stuben mit Schlafkammern und allem Zu-
behör, ſowie auch ein kleineres, können ſofort bezogen werden
Hältergaſſe 695.

Für eine zu gründende Buntpapierfabrik wird ein er70 Schock Unterholz Reiſig fahrener Werkmeiſter gegen hohes Salair geſucht. Zu erfraan den Meiſtbietenden verkauft werden.
gen in der Exped. d. Bl.



Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen Stralſund

und Yſtadt wird im laufenden Jahre dergeſtalt geſchloſſen, daß
am Sonnabend den 5. December d. J. die letzte Fahrt von

ſtadt nach Stralſund,
am Sonntag den 6. December d. J. die letzte Fahrt von

Stralſund nach Yſtadt
ſtattfindet.

Berlin den 26. November 1863.
General-Poſtamt.

Philipsborn.
Meine Schmiedewerkſtatt mit Handwerkszeug und Woh

nung iſt von jetzt ab zu verpachten und zum 1. April 1864
zu beziehen.

Saline Dürrenberg, den 19. November 1863.
Die Wittwe Amande Mauff

Logis-Vermiethung.
Fünf Stuben, Kammern, nebſt Garten und Pferdeſtall,

mit allem Zubehör, ſind ſofort zu vermiethen und zu bezie-
hen; desgleichen zwei Stuben drei Kammern nebſt allem
Zubehör, auf dem früher Hellmichſchen Güte Unteraltenburg

Nr. 736. Julius Henckel.
Giüchtwatte des Dr. Pattison.

das bewährteſte und ſicherſte Heilmittel gegen Gicht und Rheu
matismus, Geſichtsſchmerz, Gliederreißen 2e., in Packeten zu
s und 5 Sgr. empfiehlt nebſt Gebrauchs Anweiſung

e Guſtav Lots.
Jch mache hiermit bekannt, daß ich von heute ab mit

echt weſtphäliſcher Schmiedekohle, Coäks und Flammenkohle
handle, welche ich zur geneigten Abnahme empfehle.

Wiemann, Mehlhändler,
vis à vyis der alten Poſt.

Nuß- Anzeige. Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß
ich eine Sendung gute Odenwalder Rüſſe erhalten habe und
zu den billigſten Preiſen verkaufe.

Schumann, Nußmann,
wohnhaft vor dem Gotthardtsthor Nr. 123.

Pariſer Gummiſchuhe, beſte Sorte, in allen Größen, em-

pfiehlt billigſt L. A. Weddy.
Magdeburger Sauerkohl das Pfd. Sgr., 36 Pfd. für

1 Thlr. empfiehlt L. A. Weddy.
Pfeffer- und ſaure Gurken, Preiſelsbeeren mit und ohne

Zucker, Limburger und Schweizer Käſe empfiehlt
L. A. Weddy.

Die Abſtempelung der
Magdeburg- Wittenbergeschen

Stamm- und Prioritäts-Actien beſorgen billigſt
Gebrüder Nulandt.

Freundliches Anerbieten!
Nachdem ich mich als Böttchermeiſter in hieſiger Stadt

etablirt habe, empfehle ich mich einem geehrten Publikum zur
Anfertigung aller in mein Fach einſchlagender Arbeiten, ſie
mögen den Namen haben wie ſie wollen. Namentlich fertige
ich die größten Arbeiten für Brauerei, Brennerei- und für
Färbereibeſitzer. Mein Meiſterſtück, beſtehend in einem Treib-
faß und einem Bierviertel, 2* ſtark, ſteht zur Anſicht auch
zum Verkauf bereit.

Meine Wohnung iſt Sand Nr. 629.

Wilhelm Krumme.Einen Lehrling ſucht ſofort der BöttchermeiſterWilhelm Krumme, Sand Nr. 629.

Geſch äfts- Empfehlung.
Mein reichhaltiges Lager von Reiſe, Reit, Jagd und

Schuleffecten empfehle ich hiermit einem hieſigen und aus
wärtigen Publikum zur geneigten Abnahme. Auch mache ich
darauf aufmerkſam, daß fortwährend Garnirungen von Sticke
reien zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte prompt und ſauber
bei billigſten Preiſen ausgeführt werden.

Julius Hammer, Sattler und Täſchner,
am Markt.
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Oeffentliche Verſammlung des Gewerbevereins
Sonnabend den 5. December, Abends 7 Uhr, im Schieß-
hauſe.

Tagesordnung: Errichtung einer Wittwen und Wai-
ſenkaſſe des Gewerbevereins.
Einleitung in die CEhemie.
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C. F. Hartenſtein, Entenplan Nr. 82,
hält ihr Lager von feinſtem Weizenmehl, gute alte
Waare, zum bevorſtehenden Feſte unter billigſter Preisſtel-
lung beſtens empfohlen.

Wert nenempfiehlt ſein reichhaltiges Lager moderner Filz- und Sei-
denhüte für Herren und Knaben in neueſten Facons, Filz-
und Buckskinſchuhe, ſowie alle vorkommenden Filzwaaren,
Handſchuhe für Herren und Damen in allen Stoffen (be
ſonders viel feine für den Winter), Cravatten und Shlipſe
in neueſten Deſſins, Chemiſettes und Kragen für Herren c.

Wegen Mangel an paſſender Localität gebe
ich zu Neujahr mein Ladengeſchäft am Platze

auf und verkaufe daher zu beſonders billigen Preiſen.
Waſſerhelles faſt geruchloſes

prima Solaröl
in Ballons und ausgemeſſen billigſt.

Heinr. Schultze jun.
u Stearin-Kerzen,ganz vorzügliche Qualitäten, à Pack 7 und 7 Sgr., bei

Abnahme größerer Quantitäten ſtelle ich die allerbil-

ligſten Preiſe.
Heinr. Schultze jun.

Preßkohlenſteine,
bei Wagenladungen à Mille 2 Thlr. frei bis ins Haus.

Heinr. Schultze jun.
Bekanntmachung.

Eine Sendung Brabanter Sardellen Kieler Sprotten
und Holländer Speckbücklinge iſt angekommen bei

Gottfried Hädrich, an der Stadtkirche.
Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ſich meine Wohnung

in der Burgſtraße bei Madame Wolf in dem früher Kaufm.
Kriegnerſchen Hauſe befindet.

Neuendorf Schneidermeiſter,
Bertha Neuendorf, Hebamme.
Jm Jntereſſe aller Magenleidenden

veröffentlichen wir nachſtehendes Schreiben von hochgeſchätzter
Hand an den Königl. Hof-Lieferanten Herrn Johann Hoff
in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1:

„Jch litt ſeit geraumer Zeit an einem faſt permanenten
Magenſchmerz, der mir ſo unerträglich wurde, daß ich mich,
nachdem ich die verſchiedenſten Mittel ohne Erfolg gebraucht
hatte, dem Hoff ſchen Malz Extracte zuwandte. Jch bin
indeſſen vollſtändig von meinem Uebel geneſen
und ich kann Jedem, der an Magenſchmerz leidet, den Ge
brauch des Extratts aufs Angelegentlichſte empfehlen, weshalb
ich denn auch gern geſtatte, daß dieſes Zeugniß im Intereſſe
aller Magenleidenden der Oeffentlichkeit übergeben wird.

Wiesbaden. Baron E. v. Braunſchweig.
Alleinige Niederlage für Merſeburg und Umgegend beia Wieſe

Eunil Palleske
wird Freitag den 4. December im großen Saale der Reſſource
Shakeſpeare s Julius Cäſar, tag den 11. December
Maebeth leſen. Karten für beide Abende à 15 Sgr.,
für einen Abend à 10 Sgr., ſind in der Stollbergſchen Buch
handlung zu haben. Kaſſenpreis 12 Sgr. Anfang 7 Uhr.

Tearn-Verein.
Jittwoch den 2. December c., Abends
s Uhr. im Thüringer Hof hier UVnter-
haltungsabend.

Der Vorstancdl.
Ein ordentliches Dienſtmädchen mit guten Zeugniſſen

findet zum 1. Januar Dienſt
Helgrube 326.

Ein zuverläſſiger und brauchbarer Hofmeiſter wird
zu Neujahr bei gutem Lohn auf dem Rittergute Wengels-
dorf geſucht.



Erziehunge und üinterriches Anſtalt

Hameln a. d. Weſer.
Vorſteher: Br. A. DBammann, V. K. S.

Dieſe im Jahre 1847 gegründete Anſtalt giebt ihren Zöglingen eine den höheren Ständen angemeſſene Aus-
bildung, und ertheilt in den für das höhere Geſchäftsleben erforderlichen Gegenſtänden, je nach der Berufsbeſtimmung
und den geiſtigen Fähigkeiten ihrer Zöglinge, Unterricht in: Religion, alten und neuen Sprachen Mathematik, Arith
metik, Buchhalten, kaufm. Rechnen und Correſpondenz, Geographie, Geſchichte, Chemie, Phyſik Schönſchreiben,
Zeichnen Muſik, Schwimmen, Gymnaſtik. Der tägliche Verkehr mit Zöglingen fremder Zunge erleichtert die münd-
liche Aneignung der fremden Sprachen, welche, von erprobten Lehrern der betreffenden Nationen gelehrt, in kurzer Friſt
eben ſo leicht wie gründlich erlernt werden.

Die geräumigen Anſtaltsgebäude und Gärten liegen an der Südſeite der Stadt, in dem geſunden und an
muthigen Weſerthale, deſſen nahe Berge und Wälder zu energiſchen Excurſionen vielfache Gelegenheit darbieten. Je
zwei Jogunge bewohnen eine Stube und eine Schlaffammer, und werden hier wie in den gemeinſchaftlichen Arbeits

und Verſammlungsräumen von den Lehrern der Anſtalt überwacht, und zur Ordnung, Fleiß und guter Sitte ange
leitet. Außer dem Vorſteher wohnen drei Jnſtitutslehrer, ein Engländer, ein Franzoſe und ein Deutſcher mit in dem
Gebäude der Anſtalt, und haben neben dem Unterrichte in gegenſeitiger Ergänzung die Erziehung und Beaufſichtigung
der Zöglinge zu beſorgen, während die einzelnen Fachlehrer je nach dem Bedürfniſſe aus der Stadt herangezogen werden.

Unterrichtsſtunden ſind von 8 12 Uhr Morgens und von 2 4 Uhr Nachmittags; vorher und nachher ge-
mmeinſchaftliche Arbeitsſtunden zur Vorbereitung auf den Unterricht des folgenden Tages unter Leitung und Aufſicht eines

der Jnſtitutslehrer; Abends, nach dem Eſſen, freie Vereinigung der Zöglinge und Lehrer zu Unterhaltung und Spiel
in eigens dazu hergerichteten Zimmern unter Anweſenheit und Leitung der Vorſteherin mit den Damen des Hauſes.
Täglich findet ein gemeinſchaftlicher Spaziergang ſtatt, unter Begleitung von mindeſtens einem der Lehrer, und im
Sommer wird, des Morgens um 6 Uhr gebadet. Die täglichen Andachten und den ſonntäglichen Gottesdienſt in der
zur Anſtalt gehörigen Kapelle, hält der ordinirte Vorſteher der Anſtalt, welcher auch den Zöglingen der evang. Con
feſſion den Religionsunterricht ertheilt, während die Katholiken von dem Stadtgeiſtlichen ihrer Confeſſion den erforder-
lichen Religionsunterricht empfangen.

Die Anſtalt hat in den erſten 16 Jahren ihres Beſtehens, aus faſt allen europäiſchen Nationen, im Ganzen
263 Zöglinge, vorwiegend Engländer und Spanier, gehabt. Die Zahl der bisherigen deutſchen Zöglinge beläuft ſich
auf 67, von denen 26 Kaufſleute, 21 Land und Forſtwirthe, 11 Techniker, 7 Offiziere und 2 Seeleute geworden ſind,
und von denen manche ſchon eigenen Kaufhäuſern, Landwirthſchaften, techniſchen Anſtalten und Fabriken vorſtehen.

Der Penſions und Unterrichtspreis iſt je nach den Altersſtufen vierteljährlich mit 10, 12, 15 Friedrichsd'or
vorauszuzahlen. Der ganze Unterricht iſt damit gedeckt nur Muſik, Schwimmen, Gymnaſtik wird nach billigem Anſatze

beſonders vergütet. Jeder Zögling hat mitzubringen ein ſilbernes Beſteck, beſtehend aus Gabel, Meſſer und Löffel
6 Servietten; 6 Handtücher und 6 Betttücher.

Um weitere Auskunft wolle man ſich an den Unterzeichneten wenden, der zugleich im Stande iſt, Perſonen
zu nennen, welche aus eigener Anſchauung die Anſtalt kennen, und bereit ſind, die Erfahrungen mitzutheilen welche
ſie über die Reſultate der Erziehung an ihren Angehörigen Söhnen oder Mündeln, gemacht haben.

Dr. A. Dammann, P. R. S.
Hameln, Königreich Hannover.
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FPpWidentia,
Frankfurter Verſi ch ernn gs-Ge ſell ſchaft.

Begebenes Grund Capital e Thlr. 4,571,29.
Geſammt Keſerven am 31. December 1862 509,539.

--22wWwD
Die Providentia verſichert gegen Feuerſchaden:

Mobilien, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Ernteerzeugniſſe, Ackergeräthe
u. ſ. w. desgleichen

Gebäude ſoweit es die geſetzlichen Beſtimmungen geſtatten.
Namentlich empfiehlt ſich die Geſellſchaft zur Verſicherung landwirthſchaftlicher Gegenſtände in Gebäu-

den ſowohl als im Freien in Diemen, Schobern u. dergl.
Die Geſellſchaft ſchließt auch Lebens und Transport Verſicherungen, worüber die Proſpecte das Nähere beſagen
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen iſt der unterzeichnete Vertreter der

Geſellſchaft ſtets bereit. Reinhold Bergmann in Merſeburg.
errrr—Eine ganz neue Zuſendung von fertigen

Damen-Mänteln, Jacken und Vellerinen,
Mänteln mit Kragen, Paletots, Rad und Burnusmänteln empfiehlt J. Schönlicht.

S 5 Zwei ehrliche und fleißige Dreſcherfamilien findenVorſchuß Verein. zu Neujahr oder Oſtern ein gutes Unterkommen auf dem
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht die Quittungs- Rittergute Wengelsdor f. n e

bücher bis ſpäteſtens den 20. d. M. zur Reviſion bei dem Am Sonntag iſt ein goldener Ring mit grünem Stein
Controleur J. Bichtler einzuliefern. verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben

Merſeburg, den 2. December 1863 gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exped. d. Bl. ab
Der Vorſtand. Zugeb enDer Verein der Verfaſſungsfreunde hält Sonntag den Ein brauner Jagdhund mit weißer Bruſt iſt heute mei-

6. d. M. ſeine gewöhnliche Verſammlung. nem Sohne in der Gerſtewitzer Flur zugelaufen und kann
Merſeburg, den 2. December 1863. gegen Erſtattung der und Jnſertionskoſten wieder

Der Vorſtand. abgeholt werden bei Wittwe Keil Amtshäuſer Nr. 905.
62
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Zu der diesjährigen Weihnachts Beſcheerung in der
Kinder-Bewahranſtalt werden alle mildthätigen Herzen ergebenſt
erſucht, ihre Gaben an Geld oder Sachen an Frl. Gruner
oder J. R. Grumbach gefälligſt abgeben zu wollen.

Auf dem Rittergute Gärnitz bei Markranſtädt zwi
ſchen Lützen und Leipzig finden ſogleich oder zu Neujahr

mehrere Dreſcherfamilien, die ſich durch gute Atteſte gehörig
ausweiſen, bei contractlicher guter Stellung dauernde Arbeit
und freie Wohnung.

Eine Brille mit hellblauen Gläſern in einem neuen
Futteral iſt auf dem Markte verloren gegangen. Dew-hrliche
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen angemeſſene Belohnung
bei Herrn G. Steckner am Markt abzugeben.

Allen Freunden und Bekannten, die bei dem Tode un
ſeres lieben Gatten und Vaters uns ſo herzliche Theilnahme
bewieſen, ſagen wir unſeren tiefgefühlteſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen Dresdner.
Dank.

Allen denen, welche den Sarg meiner am 26. d. M.
verſtorbenen Ehefrau mit Kränzen geſchmückt und ſie heutezu ihrer letzten Ruheſtätte begleitet haben ſage ich hierdurch

meinen herzlichen Dank. Schwer hat mich in dem Zeitraume
eines Jahres der zweite harte Schlag betroffen und erſchüt-
tert, denn ich fühle, was ich verloren habe; aber im Hinblick
auf den Weltenlenker trage ich den Schmerz mit Geduld und
dem Wunſche, daß er Jedermann vor ähnlichem Schickſale
bewahren möge.

Merſeburg, den 29. November 1863.
Walter, Buhnenmeiſter.

ne et g. pf.f thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 2 6 9 Kalbfleiſch Pfund 29
Roggen 122 8 Schöpſenfl. r
Gerſte 110 61] Schweinefl.Hafer 25 51 ButterErbſen 3 3Bier Quart ILinſen 3 12 6 Branntwein 6Bohnen 320 Heu Centner 1 6 3
Kartoffeln -20 Stroh Schock 516 3Rindfleiſch Pfund 4 8

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Doctor der Medicin und Chirurgie, prac

tiſchen Arzte und Geburtshelfer Eylau eine Tochter; dem Maurer und
Hausbeſitzer Köthe ein Sohn. Getrauet: der Bürger und Fleiſcher
meiſter Brandin mit A. P, Th. Jlm hier. Geſtorben: der Zimmer-
mann und Hausbeſitzer Dresdner, 58 J, 11 M. alt, an Entkräftung.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Glaſermſtr. Junge ein Sohn
dem Handarb. Müller eine Tochter dem Zimmergeſellen Kops ein Sohn
dem Regierungs und Landes Oeconomierath Elten ein Sohn (todtgeb.).

Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Bürgers und Schneidermſtrs.
Kloß, 70 J. alt, am gaſtriſchnervöſen Fieber der Handarb. Riedel, 78 J.
alt, an Altersſchwäche; die jüngſte Tochter des Stadt HauptkaſſenExeecutors
Neuſchild, 1 J, 8 M. alt, am gaſtriſchnervöſen Fieber; die hinterl. Wittwe
des Bürgers und Fleiſchermſtrs. Peuſchel, 63 J. alt, am Lungenſchlag; der
Huf und Waffenſchmiedemſtr. Elbe, 59 J. 8 W. alt, an Unterleibsleiden.

Donnerstag Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche. Predigt
Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Getrauet: der Handarb. H. Cords genannt Claſſen
mit F. R. Keck. Geſtorben: die 2. Ehefrau des Königl. Buhnen-
meiſters Walter, 25 J, alt, an Verzehrung,

Altenburg. Geboren: dem Schneidermſtr. Tzſchökell ein Sohn,
Geſtorben: die hinterl. Wittwe des beritt. Steueraufſehers Bohn-

holtzer, 77 J. 6 M. alt, an Leberkrankheit.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt: SAn Stelle des als Bau Jnſpector nach Wittlich ver-
ſetzten bisherigen Landbaumeiſters Opel iſt der bisherige Bau
meiſter Ba der zum Königlichen Landbaumeiſter und tech-
niſchen Hülfsarbeiter bei der hieſigen Königlichen Regierung
ernannt worden.

c7wrr

Herzliche Bitte
der evangeliſchen deutſchen Gemeinden in Paris an die evan-

geliſchen Gemeinden in Preußen.
(Schluß.)

Was ſagt Jhr nun? Sollen jene armen Leute, die meiſt
durch die Noth aus unſerm Vaterlande fortgedrängt ſind undin der Fremde ein ſo kümmerliches Leben hre auch ohne

Gottes Wort und Sacrament gelaſſen werden Sollen ihre
Kinder, deren viele ja noch in der Heimath getauft ſind, nicht

im Glauben ihrer Väter unterrichtet werden? Sollen ſie ihre
deütſche Sprache völlig vergeſſen während ihre Eltern noch
kaum ein Wort franzöſiſch reden können das heiße eben ſo
viel als ſie erbarmungslos in einem tiefen Sumpf verfinken
laſſen Sollen die Kranken und Sterbenden auf ihren ein-

ſamen Lagern nicht getröſtet, die Gefangenen nicht beſucht,
die Todten nicht begraben; ſondern ohne daß ein Wort des
ewigen Lebens an ihren Särgen erſchallt, auf fremder Erde
in die allgemeine Grube dahin geworfen werden. Sollen die
deutſchen Jünglinge ohne Freundesrath und Freundeshand
in dieſer grauſamen Wüſte allein gelaſſen werden Dieſes
Alles werdet ihr nicht wollen.

Gelobet ſei der Herr, Er will es auch nicht Er hat ſich
unſeres armen Volkes erbarmt. Franzöſiſchen Brüdern hat
Er es ins Herz gegeben, deutſche Prediger zu berufen, deutſche
Schulen und Gottesdienſte einzurichten. Vor zwanzig Jah-
ren iſt der Anfang gemacht und es iſt nun ſchon Vieles er
reicht. Rechnet man die nächſte Umgebung von Paris mit
dazu, ſo ſind ſchon nicht weniger als 10 Gemeinden entſtan
den, in denen Gottes Wort in deutſcher und franzöſiſcher
Sprache gepredigt und die armen Kinder nach Kräften unter
richtet werden. Aber wie ſieht es in den meiſten dieſer Ge
meinden noch aus, wie arm und wie elend! Keine eigene

Kirche, keine eigene Schule, keine Mittel Lehrer und Prediger
zu erhalten elende gemiethete Räume, die allen Störungen
ausgeſetzt ſind oder wo man gewagt hat, eigene Kirchen und
Schulen auf eigenem Grund und Boden zu bauen, drückende
Schulden. So hat allein die Gemeinde auf dem kleinen
Hügel, die vor 5 Jahren entſtanden iſt und gegen 2000 See-
len zählt faſt nur Gaſſenkehrer und Steinbrucharbeiter
eine Schuldenlaſt von 15,000 Thlr. Wie ſollen die armen

Leute dieſe Schulden abbezahlen Sie bringen zwar meiſt
mit Freuden ihr Scherflein dar, aber das können ſie niemals.

Auch laſtet auf der Miſſionsgeſellſchaft, welche dieſen Ge
meinden Prediger und Lehrer anſtellt, eine immer wachſende
Schuld. Bisher haben nur wenige Freunde und wenige
Gemeinden in der Heimath uns die Hand gereicht. Die
Noth treibt uns jetzt zu rufen: „Helft uns alle einmal
helft uns ziehen!“ Die Laſt wird unſern Händen zu ſchwer,
das W zerreißt. Helft uns nur alle mit recht fröhli-
chem Herzen und offenen Händen! Dann ſind wir
durch. Eure Liebe wird ganz gewiß diesmal auf einen dank
baren Boden fallen, es ſind Arme, Elende und Kleine, die
nach Euch die bittenden Hände ausſtrecken. Der Herr aber,
deß die Sache iſt, wolle Eure Herzen lenken.
Das Comité der evangel. Miſſion unter den

Deutſchen in Paris.
gez. L. Meyer,

Präſes des Conſiſtoriums der Kirche Augsburg. Confeſſion,
Rue Chauchat 6 in Paris.

Mit Bezugnahme auf vorſtehenden Hülferuf wird die von
dem Herrn Ober Präſidenten der Provinz Sachſen zum Beſten
der evangeliſchen Miſſion unter den Deutſchen in Paris ver
willigte Haus-Collecte, welche in der nächſten Zeit in den hie
ſigen Parochien geſammelt werden ſoll, der Theilnahme aller
evangeliſchen Gemeindeglieder angelegentlich empfohlen.

Die evangel. Geiſtlichen in Merſeburg.
Schleswig-Holſtein!

Schleswig Holſtein, hebe hoch deine heilge Fahne!
Daß ſie jedes deutſche Herz an dein Leiden mahne!
An dein Leiden an die Schmach die du haſt erduldet,
Die das deutſche Vaterland ja hat mitverſchuldet!

Schleswig Holſtein, hebe hoch deine heilge Fahne!
Daß zu deinem guten Recht ſie den Weg dir bahne!
Gürte um dein treues Schwert laß den Kampfruf ſchallen!
Daß die Feinde deines Rechts weichen oder fallen!

Schleswig Holſtein, meerumwogt, Fels im grünen Meere!
Wie viel Jahre bluteſt du ſchon für Deutſchlands Ehre
Wie viel Jahre Hohn und Spott wie viel Jahre Ketten
Wird nun Deutſchland endlich dich aus der Schmach erretten

Schleswig Holſtein Bruderland! Reich uns deine Hände!
Gott im Himmel ſelber will daß das Blatt ſich wende!
Darum vorwärts Drauf und dran! Laßt die Schwerter klingen
Und die Kette, die dich ſchließt, wird in Stücke ſpringen!

Schleswig Holſtein, es wird Licht! Deutſchlands Schwert muß löſen
Deine Schmach, mit der du biſt rings umſtrickt geweſen
Darum harre muthig aus ohne Furcht und Sorgen,
Jeder Nacht auch noch ſo graus folgt ein lichter Morgen
Und du, Deutſchland hebe dich! Gott läßt fich nicht ſpotten!
Jag' aus deines Tempels Bau freche Feindesrotten!
Säubere mit Eiſenfauſt deines Reiches Hallen!
Denn die Räuberbrut iſt längſt deinem Schwert verfallen E. H.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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